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DerausgepumpteHeiligenstädterteich.DiePumparbeitenimHeiligen-¬
städterteichesindnunmehrbeendet.DieWasserflächediesesTeiches
warrund6000Quadratmeter,seineTiefewarvierzehnMeterunddie
Wassermengebetrugmehrals64. 000Kubikmeter.DieGemeindeWienhat
am . . dasGerüstfürdiePumpenaufstellungzubauenbegonhenundes
gelang,obwohlwegenderschwierigenTerrainverhältnissemiteiner
längerenDauerdieserArbeitgerechnetwurde,indreiTagenfertigzu
werden. EswurdedanneineTurbo-Vogelpumpeverwendet ,die ineiner
Sekunde108LiterWasserförderteundvoneinemBenzinmotorbetrieben
wordenist . DieSaugleitunghatteeinenlichtenDurchmesservon200
MillimeterunddieDruckleitungvon300Millimeter.VomhöchstenPunkte
derDruckleitungwurdedasWasserin einerhölzernenoffenenRinnein

deninderHeiligenstädtestrasseliegendenrechtenHauptsammelkanal
geleitet.DerBetriebwurdeam. .aufgenommen .Biszum19. . wurdenin
190tatsächléchanBetriebsstunden41. 000KubikmeterWassergefördert,
sodasssichderWasserspiegelumfünfMetersenkteIndiesemersten
AbschnittderArbeitenleistetediePumpedurchschnittlichsechzigLi¬
ter in derSekunde ,währenddie grössteFörderhöhezwölfMeterwar .Am

19 . . wardie Grenzeder Saugfähigkeiterreicht ,da die Saughöheunge- ¬
fährsiebenMeterbetrug.EsmusstedaherderBetriebunterbrochenund
diePumpenanlagetiefer gestelltwerden. Vorherwaraberschoneinzwei¬
tes umungefährsechsMetertiefer liegendesGerüstfür die zweitePum
penaufstellungerrichtetworden.Nocham19. . konntedieTurbo-Vogel-¬
pumpeaud dieses Gerüst befördert werden .Der bisher verwendeteBenzin- ¬
motormusstenun ,da zu befürchten war ,dass er in der tieferen Lage
nicht genug leistungsfähgg sein wird ,antfernt und ein elektrischer Be- ¬
trieb eingerichtet werden .Die Direktion der städtischen Strassenbahn

stelltenunzwei ,je 28PferdekräftestarkeWagenmotorebei ,diedurcheine
provisorischeKabelleitungmit demBetriebsstromder Strassenbahnenbei
einer Spannungvon sechshundertVolt gespeist wurden .Die Pumpewurde

dann am 21 . . umneun Uhr abends in Betrieb gesetzt und bis 27 . . zweiUhr
nachmittags waren in 130 tatsächlichen Betriebsstunden rund23 . 400

Kubikmeter Wasser gefördert .In dieser zweiten Etappe wurdendurch - ¬
schnittlichfünfzigLiter Wasserin der SekundedemTeichentnommen.Die
grösste Förderhöhewar neunzehnMeter .Infolge der VerwendungderElek- ¬
tromotorenfür den Pumpenantriebwährenddieser zweitenEtappewarein
nahezuununterbrochenerBetrieb möglich .Vom21 . bis27 . . wurdedasge- ¬
förderteWassermiteinem150MillimeterVoltmann-WassermesserderFirma
Siemens-undHalskegemessen,sodassdiejeweiligeLeistungderPumpeim¬
mergenaufestgestellt werdenkonnte .Diewährendder Pumparbeiteneinge-¬
tretenen Erdrutschungenwarenfür den rascherenFortgangderArbeiten
förderlich ,dahiedurchderWasserspiegellangsamersank.

DiegesamtenKostendieserArbeitstellen sich auf rund140Mil-¬
lionen Kronen . Davonerforderte der Bauder Gerüste 50 Millionen ,dieMon- ¬
tagearbeiten 40 Millionen ,die Elektrifizierung 10 Millionen ,derBezin- ¬
betrieb 22 Millionen ,der elektrische Betrieb 2 Millionen und für Fuhr - ¬

werkskostensind16MillionenKronenzurechnen .Dadie ausdemTeich
entfernteWassermengerund64. 000Kubikmeterbetrug ,sostellte sichein
Kubikmeteraufungefähr. 200Kronen.

Durchdie Entfernungdes Wassersist die Geruchsbelästigungder
Umgebungfast verschwundenundes wirdnunsoraschals möglichdieGru-¬
bezugeschüttetwerden.
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Sammlungenfür dieFeuerwehr.In derletztenZeitwurdehäufigfür
einen „ Vereingedienter Feuerwehrmänner"öffentlichgesammelt. Vor
allem wurdendiese Sammlungenbel grösseren FirmenundinFabri -¬
kendurchgeführt ,wobeider Anscheinerwecktwordenist ,als obes
sich dabei umehemaligeMitgliederder BerufsfeuerwehrderStadt
Wienhandeln würde .Da sowohl die Gemeindeverwerwaltung ,als auch
die Bediensteten der städtischen Berufsfeuerwehr ,daraninteres¬
siert sind ,dass ein solcher Eindrucknicht entsteht ,wirdfestge -¬
stellt ,dassalle dieseSammlungenwedermitder städtischenBe¬

rufsfeuerwehr ,nochmit der WienerGemeindeverwaltungdasallerge -¬
ringstezutunhaben.

DeepassiveResistenzderStrassenbahnbediensteten . amgestrigen
Sonntagmachtesich die passiveResistenzeines Teiles derStras -¬
senbahnbediensteten dadurch bemerkbar ,dass einzelne nicht sehr

bedeutendeVerspätungen ,die aber teilweise in der Art desSonn-¬
tagsverkehrs gelegen sind in den Nachmittagsstunden zu - ¬
standekamen,DieseVerspätungenwurdenaber in denAbendstunden
grösstenteils wieder eingeholt . DerStrassenbahnverkehrwickelte
sichamSonntagziemlichklaglosab . Essindalsoandiesemver¬
kehrsreichenTagederBevölkerungdankdervernünftigenHaltung
der überwisgenden Zahl der Bediensteten Belästigungen undStörun - ¬
gen erspart geblieben .

Auchheutein denFrühstundensindkeinebemerkenswerten
StörungenimStrassenbahnverkehrzuverzeichnengewesen ,obwohles
seit Ankündigungder passivenResßatenzder erste Werktagist ,an
demauchfürdenFrühverkehrderArbeiterundAngestelltenzusor-¬
genwar .



liarden Kronen . Fernerwurdedie weitere AusgestaltungdesLuft - und

Dasdritte NotstandsprogrammderGemeinde. DerstädtischeFinanzaus-
schussbeschäftigtesichheuteeingehendaufGrunddervondemVize-
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bürgermeister Emmerlingund demStadtrat Siegel erstattéten Refera- ¬
te mitdemdrittenNotstandsprogrammüberdasbereitsberichtetwor¬Karl Honay
denist . UnterBerücksichtigungder Gesamtkostenundnicht nurderWien,amMontag,den30 .Juli1923.Abendausgabe erstenBauratenderzurAusführungvorgeschlagenenFrojekte ,sowie- -
jenerBeschlüsse,dienochvomFinanzausschusseals ErgänzungdiesesEhrenbeleidigungsklagedes Stadtrates Breitner . Dervoneinerkurzen
Programmes,gefasstwurden,stellt sichnunmehrderUmfangdesdrittenDienstreiseheutenachWienzurückgekehrtestädtischeFinanzreferent Notstandsprogrammesauf 360 . 167MillionenKronen .Eswurdenämlich

StadtratBreitnerhatdenRechtsanwaltDr. GustavHarpnerbeauftragt,
rschienenenArti - beschlossen ,dass auch die Wäschebestände der städtischen Humanitäts -gegendas „ NeueWienerJournal “wegendes am26. . e

rüderlichkeit ". anstalten auf die Friedenshöhe zu bringen sind ,da sie währenddeskels„Korruptionin derGemeindeWien. -DiewahreBi nekäufeerfordernrund10Mil-

DieWienerKinderinSanPelagioangekommen .DasWohlfahrtsamtderGe- Sonnenbades"Krapfenwaldl "beschlossen ,da diese für Wienneuartige
lassdiehundertKinder,dieam rd .Anlageungemeinstark besuchtwimeindeWienwurdeheuteverständigt ,

MittwochvonWiennachSanPelagioundLussingrandefuhren,dortgut DieBedeckungdieses dritten Notstandsprogrammessollin
sind .angekommen der Weiseerfolgen ,dassder Magistratangewiesenwird,dieerforder -

dieAufnahmeeinesWohnbauanleihemitdemürlichenVorbereitungenfechenWohlfahrtgamgs.Vom.Augustan Kronen,sowieeinerInvestitionsanleiheErlösevonhundertMilliarDerParteienverkehrimstädt;
meindeWierathausstrasse 9 ,diee lie fast ausschliesslich für die Ge¬O1n ,vonneunzigMilliardenKronbeginnenimWohlfahrtsamteder itt s .g indebetriebebestimmtist ,zutreffen .NurrundzehnMilliardenKro-¬meAmtssdundenfür den Parteienverkehr erst um11 rvorr

nensindvonderstädtischenUnternehmungenselbstausBetriebsmit-- . - teln bis Ende1924aufzubringen.WeiterezehnMilliardenKronenwer-DreihundertMillionenGemeindesubventionfür dieWienerMesse .Inder
beantragteGemein¬ denaufdievomWirtschaftsamtederStadtWienimVerwaltungsjahreheutigenSitzungdesstädtischenFinanzausschusses!

eine SubventionvonSS 1922 erzielten Ueberschüsse und der Rest wird auf die Kassenbestän -deratHiess(Sozialdemokrat)derWienerHerbstme
deverwiesen.300MillionenKronenzu gewähren .In seiner BegründungdesAntrages

GänzlichunabhängigvondenVerhandlungenüberdieAnleihenverwiesderReferentdarauf ,dassangesichtsdergrossenArbeitslosig-
werden die Bauführungen und Lieferungsvergebungen unverzüglich er -keit ,dieleiderimHerbstnochzunehmendürfte ,dieWienerBevölkerung

ressiert sei . Essei folgen . DerMagistratwurdeermächtigt ,die gesamtenAusgabendesan einemgrossenErfolgder Herbstmessestarkinte drittenNotstandsprogrammesvorschussweiseausdenKassenbeständendahernichtnurvomStändpunktederHotelindustriezuwünschen,dass
auch zube - ubestreiten .möglichstviele FremdenachWienkommen,sonderneswäre

GemeinderatZimmerl( christlichs . )erklärte ,dass sichdiegrüssen,wenngrosseAufträgeeinlaufen.DahersolldieGemeindeWien christlichsoziale Gemeinderatsfraktion ihre Stellung zu diesemNot -ihr grosses Interesse an einem günstigen Ergebnis dieser Messedurch
on 300Mil - standsprogrammvorbehalte .AufseineAnfrage,obdieindenbeideneinenGemeindebeitragzeigen .DiebeantragteSubventionv früherenNotstandsprogrammenvorgesehenenArbeitenbegonnenwordenlionenKronenist das Dreifachedes der WienerFrühjahrsmessegewähr-¬

1knüpfen, sind ,antworteteStadtrat Siegel ,dass dies bei allenGemeindebautentenBeitrages.DieseZuwendungseiauchandieBedingungzu
reicher - undGemeindebestellunggeschehensei . Sehrerfreulich sei vorallem ,dassdie Propagandafür die WienerMessebesondersumfang dassdieWohnhausbautensehrraschfortschreiten,sodassdiemeistenfolge. DiegestelltenAnträgewurdeneinstimmigangenommen. bereits unter Dachsind und in einigen Häuserndie Wohnungeninkür -

*

ietengesetzvorge- zesterZeitbezogenwerdenkönnen. EbensoprogrammgemässschreitedieDerInstandhaltungszinsbleibtunverändert.DieimM Erzeugungder Coloniagefässevorwärts,sodass die in den beidener -seheneKommissionzurUeberprüfungdesInstandhaltungszinseshielt
lmerimJustiz - sten ProgrammenbeschlosseneVersorgungvon80 . 000HaushaltenmitamSamstagunter demVorsitzedes HofratesDr. ErwinHel diesenGefässennochin diesemHerbstedurchgeführtwerdenwird. Vi¬palasteihreersteSitzung.AndieserSitzungnahmenzweiVertreter

erArbeiterkammer zebürgermeisterEmmerlingteiltemit ,dassdievondenstädtischenderHausbesitzer,je einVertreterderHandels-undde in denzweiNotstandsprogrammenvorgesehenenArbei-¬UnternehmungenjundzweiVertreterderMieterteil.NachlängerenBeratungenkamdie tengrösstenteilsbegonnenwurdenoderinallernächsterZeitinAn-
KommissioneinhelligzuderAnsicht,dassnachdemMietengesetzeder griffgenommenwerden.NurwegenderneuenStrassenbahnlinieinIn -
Instandhaltungszinsnur eine kaumnennenswerteErhöhungerfahren zersdorf bestehennochgewisseSchwierigkeiten . Eshat nämlichdie

diekönne ,dasichdie Kostenfür BaumaterislienundArbeitslöhneseit
. November1922nurunwesentlichgeänderthaben .Darauferklärtendie

AktiengesellschaftderWienerLokalbahnen,/indiesemGebietedie2
Konzessionbesitzt .andie GemeindeunerfüllbareForderungen/stell -

VertreterderHausbesitzerunddasMitgliedderHandelskammer,dass
sie an einer in diesemgesetzlichen RahmenvorzunehmendenErhöhung

Es wurde aber das Detailprohekt der Eisenbahnbehörde bereits vorge - ¬
legtundzugleichersucht,dieTrassenrevisionundpolitischeBegehung

nichtinteressiertsind .AuchdemBaugewerbeseidurcheinesogering- vornehmenzulassen . DieGemeindeWienhofft ,dassdieEisenbahnbehör-
fügige Erhöhungdes Inetandhaltungszinsesnicht geholfen . Eswurde dedemKonzessionsansuchenstattgebenunddamitdenBaudieserwich-

rzeit derInstandhaltungszins t ermöglichenwird .sodanneinstimmig beschlossen ,dassde
en Friedenszinszubelassen

tigenLiniein kürzesterZeiNachlängererBeratungwurdendieAnträgegenehmigt.Morgenunverändertmitdemeinhundertfünfzigfache
wirdsich bereits der Stadtsenatdamitbeschäftigenundda derGeist .
meinderataufFerienist,erfolgtsofortdieDurchführungdesumfang-¬
reichenProgrammes.



zeitlang„hepatisch"unddieseErscheinunghatvielfachzurLegenden-¬
bildunggeführt. Ambekanntestenistwehlder„Basilisk"inderSchönla-¬
terngasse ,woumdasJahr1212eineSandsteinkongretionvonmerkwürdiger
Gestalt in einemBrunnenangetroffen wurde ,der stinkendes Wasserliefer - ¬
te . Zuwiederholtenmalenhat manbei der DurchstossungvonSandssein-¬
plattenoberTegelnWassermitbedeutendemGerucheangetroffen .

Es stellt sich also der Schwefelwasserstoffgeruchals Begleit - ¬
erscheinungeinessichimGrossenabspielendenReaktionsprozesseszwi¬
schendenschwefelhältigenKohlenaschenundSchlackenunddenimWasser
verfaulendenorganischenSubstanzenundsichdabeibildendenGasendar ,
wobeidasWassereinenotwendigeRolle spielt . Wenndie Ausgangs - ¬
produkteerschöpft werdenoder das Wasserentfernt wird ,kommtderPro- ¬
zesszumStillstande . EsmusstealsoderTeichentwässertunddannso-¬
gleichverschüttetwerden .Dochist dasZusitzenvonWasserausdenSchicht
fugen von Sandund Tegel nicht zu verhindern und diese Mengevonzuflies - ¬

sendenWassermussdurcheinekleinePumpanlageentferntwerden,solange
dieGrubenichtgänzlichzugeschüttetist . DieZuschüttungderGrubevoll-¬
ziehtsichzumTeileselbst,weilbeiderSenkungdesWasserspiegelsdie
loseangeschüttetenKehrichtmassen,diebeidemSeitendruckedesWassers
imGleichgewichtewaren ,automatischdemWasserspiegelfolgten .Dabeiwur-¬
dengeringeTeilderSandegegendieGrinzingerstrassezumitgenommen,
doch kommtdieser Senkungsprozess jetzt ,wo der Wasserspiegel bis aufetwa

zweiMeterüberderSolederGrubegesenktist ,allmählichzumStillstande.
SolangedieGrubenichtvölligzugeschüttetundmiteinerge-¬

nügendstarkenSchichtevongeeignetemMaterialbedecktseinwird ,nimmt
derReaktionsprozessfreilichin sehrvermindertemMasseseinenFortgang.
Bis der Prozess zumStillstande kommenwird ,kann auch das Grundwasserder
näherenUmgebung„hepatisch"werden.

DerTraumvoneinerohneTiefbohrungaufsteigendenThermalquelle
ist zuEnde. "

Dasdritte Notstandsprogrammder Gemeinde . DerStadtsenathat heutedas
dritte Notstandsprogrammder Gemeindebehandelt . Eswurdebeschlossen ,dass
noch achtzig Millionen Kronen einzusetzen sind ,damit der Kinderspiel - ¬

platz in der Gudrunstrasseentsprechendausgestaltet werdenkann. Die
übrigenAnträgewurdenunverändertanggnommen. Eswurdenauchbereits
alle zuständigenAmtsstellenbeauftragt ,unverzüglichdieerforderlichen
Lieferungen auszüschreiben ,damit mit den Arbeiten raschestens begonnen

werdenkann .

SechzigMillionenfür dasVolksopergebäude.In derheutigenSitzungdes
Stadtsenates wurde ein Betrag von 60 Millionen Kronenals Darlehenfür

die Herstellung der Aussenfassade des Volksopergebäudesbewilligt - Dieses
Darlehenist unverzinslichundimLaufedes Jahres 1924rückzuerstatten .
Die GemeindeWienhat damiteinemoft geäussertenWunscheentsprochen .
Die Arbeiten werdenin der kürzesten Zeit in Angriffgenommen.

.

EinJubiläumder Lehrlingsfürsorgeaktion .In denäächstenTagenwer-¬
den fünf Jahre vergangensei ,dass die Aktion „ Lehrlinge aufsLand "
besteht .AusdiesemAnlass wird in allen ErholungsheimendieserAk- ¬
tion eine besondere Feier stattfinden .Im grössten Erholungsheim ,das

sich in Fischau an der Schneebergbahnbefindet ,wird der Obmanndes
Verbandesder Krankenkasse ,Nationalrat Widholz ,bei dieser Feier ,die

amSonntag,den . Augustabgehaltenwird ,dieFestredehalten. DieAk-¬
tionsleitung machtdarauf aufmerksam ,dass ausnahmsweiseandiesem
TageehemaligePfleglingeder ErholungsheimedieseAnstaltbesuchen
können,ohne sich vorher anmelden zumüssen .
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